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Zu diesem Jahresbericht
Die Stiftung Sinnovativ publiziert seit Anfang 2020 vier bis sechs Mal jährlich das Infoblatt «fokus - Vier-
seiter der Stiftung Sinnovativ». Die Publikation ist die Nachfolgerin des Magazins «gump!». Wir berichten 
darin zu jeweils unterschiedlichen Unternehmensschwerpunkten über unsere Arbeit, deren Hintergründe 
und Zusammenhänge. 

Ergänzend zu diesen Publikationen gestalten wir den Jahresbericht auf einfache Weise. In kleiner Auflage 
informiert er über das vergangene Geschäftsjahr. Der Jahresbericht ist als Print über info @  sinnovativ.ch 
oder als Download unter www.sinnovativ.ch/Publikationen erhältlich.



Wer wir sind und was wir tun
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Menschen stärken – das ist die Grundidee der Stiftung Sinnovativ. Der 
englische Begriff «Empowerment» trifft am besten die Absichten unserer 
Unternehmen und Projekte, die in der Region Bern zuhause sind. Seit 
1989 hat die Stiftung vielfältige Programme aufgebaut.

www.sinnovativ.ch

Die stiftungseigene Liegenschaft in Köniz bietet erwachsenen Frauen 
und Männern mit Suchtproblemen ein Zuhause. Betreutes Wohnen 
schafft Stabilität und gibt Boden für neue Perspektiven. Die Klientinnen 
und Klienten, die selbständiger unterwegs sind, können in einer exter-
nen Wohnung begleitet werden.

www.wege-weierbuehl.ch

Der Drahtesel in Bern-Liebefeld stellt erwerbslosen Frauen und Männern 
einen befristeten Arbeitsplatz sowie Coaching- und Bildungsangebote 
zur Verfügung. Damit eröffnen sich ihnen neue Chancen und Perspekti-
ven auf dem Arbeitsmarkt. Ausbildungsplätze runden das Angebot ab.

www.drahtesel.ch

Velafrica sammelt Velos in der Schweiz. In sozialen Institutionen werden 
sie zum Export nach Afrika aufbereitet. In Liebefeld laufen die Fäden 
zu den Partnern in Tansania, Madagaskar, Burkina Faso, Elfenbeinküste, 
Gambia, Südafrika und Ghana zusammen. Dank Spenden werden Velo-
zentren aufgebaut, die Velomobilität fördern, Jobs und Ausbildungsplätze 
schaffen.

www.velafrica.ch

Der Dreigänger ist ein Laden und ein Restaurant. Beide werden vom 
Drahtesel geführt. Das Lokal kann auch für Anlässe gemietet werden. In 
der Küche und hinter der Ladentheke arbeiten Auszubildende und 
Erwerbslose für den Eintritt oder die Rückkehr in den ersten Arbeits-
markt.

www.dreigaenger.ch

Das Kommbüro bietet erwerbslosen Fachleuten Projektarbeitsplätze. 
Junge Menschen unterstützt es beim Einstieg in die Berufswelt. Es führt 
die Öffentlichkeitsarbeit der Stiftung und Aufträge von Dritten aus.
www.kommbuero.ch
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Am 13. September 2019 feiern wir an einem 
prächtigen Spätsommerabend 30 Jahre 
Sinnovativ – Stiftung für soziale Innovation. 
Ein kleines, stimmiges, «familien-internes» Fest 
mit Apéro, Burger, Musik und Disco bis in die 
frühen Morgenstunden in der Exportwerkstatt 
von Velafrica. 

Wir teilen die Freude über die lange, innovative 
Geschichte und die vielen Ideen für die Zukunft 
unserer Stiftung zusammen mit dem neuen 
Stiftungsrat, der sich zum ersten Mal den Mit-
arbeitenden vorstellt: Verena Flück und David 
Stampfli im Co-Präsidium seit Dezember 2018 
gemeinsam mit ihren neuen Kollegen Fabian 
Bauer, Marc Born und Kurt Grütter. Sinnovativ 
hat eine Phase des personellen Wechsels und 
des organisatorischen Umbruchs hinter sich. 
Mehrere Personen haben die Stiftung und ihre 
Unternehmen während einer sehr langen Zeit 
mit viel Engagement und Herzblut geprägt. 
Den bisherigen Mitgliedern des Stiftungsrates, 
Thomas Vatter (Präsident), Ruth Rauch (Vize-
Präsidentin), Karl Johannes Rechteiner, Charlotte 
Schläpfer und Luc Mentha, danken wir an dieser 
Stelle noch einmal herzlich für die langjährige, 
engagierte Zusammenarbeit.

Die Leitungspersonen der Unternehmen sowie 
der Zentralen Dienste organisieren sich 2019 
neu und passen ihre Arbeitsweise und ihr 
Gremium der Reorganisation an. Aus dem für 
die Übergangszeit gegründeten Lenkungsaus-
schuss entsteht die Geschäftsleitung Sinnovativ, 
welche die Ziele der Stiftung operativ umsetzt.

Lange pendente Projekte werden angegangen: 
Aus 14 verschiedenen Dokumenten entstehen 
neue und für alle Sinnovativ-Mitarbeitenden 
einheitliche Reglemente. Für neue Mitarbei-
tende gibt es drei Mal pro Jahr einen Einfüh-
rungsmorgen mit einem Rundgang durch alle 
Unternehmen der Stiftung und Informationen 
zur Geschichte von Sinnovativ.

Die Befragung der Mitarbeitenden vom 
Drahtesel, von der Wege Weierbühl und den 
Zentralen Diensten im Frühsommer 2019 
ergeben sehr positive Resultate. In Projekt-
gruppen werden in der Folge drei 
Verbesserungsmassnahmen ausgearbeitet: 
Arbeitsmarktnähe & Arbeitsmarktorientierung, 
Ideenmanagement sowie Rückzugsmöglichkei-
ten für Mitarbeitende und Teilnehmende.

Sinnovativ: Menschen und Zahlen

Mitarbeitende

Vollzeitstellen
2019: 70.95
2018: 67.31
2017: 66.58

Freiwilligenarbeit

Personen
2019: 68
2018: 140
2017: 110

Anzahl
2019: 113
2018: 107 
2017: 108

Stunden
2019: 4275
2018: 3276
2017: 2150

Aufbruch in eine neue Dekade

2019 feiert die Stiftung Sinnovativ ihr 30-jähriges Jubiläum. Ein gutes Alter, um Neues zu 
wagen. Neben dem neuen Stiftungsrat formiert sich auch die Geschäftsleitung Sinnovativ 
neu. Das Angebot in der Wohnbegleitung wird ausgebaut. Der Drahtesel erhält einen Preis 
für sein Engagement in der Ausbildung von jungen Menschen mit speziellen Bedürfnissen. 
Velafrica eröffnet in Burkina Faso ein neues Velozentrum.

30 Jahre Sinnovativ
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Die Anfragen gehen gegenüber dem Vorjahr 
leicht zurück, doch sie bleiben hoch. Längst 
nicht alle können berücksichtigt werden. Im 
Februar beziehen zwei Bewohner die neue 
Wohnung in den Räumlichkeiten der Stiftung an 
der Waldeggstrasse 27 in Liebefeld. Sie werden 
weiterhin von der Wege ambulant begleitet. 

Der Bedarf nach Wohnraum für die Wohnbeglei-
tung bleibt sehr gross. An der Weierbühlstrasse 
hat die Zeit des Umbaus resp. Rückbaus der 
Zimmer ein Ende. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner sind sehr zufrieden mit dem gewon-
nenen Raum in ihren Zimmern. 

«Druffä», das Buch- und Fotoprojekt
Im Oktober erscheint der Porträtband «Druffä». 
Vier Jahre hat der Fotograf Jonathan Liechti den 
Wege-Bewohner Peter «Pit» Reichen in seinem 
Alltag begleitet und fotografisch dokumentiert. 
Pit ist seit über zwanzig Jahren süchtig nach 
harten Drogen. Ergänzt werden die Bilder durch 
Geschichten aus dem Suchtalltag, die Pit mit 
seinem Bruder Roland Reichen, dem Literatur-
preisträger des Kanton Bern, erzählt. Vernissage 
und Lesung finden im gut besuchten Dreigänger 
statt.

Die Wege Weierbühl in Zahlen

Belegungsstatistik 2019 2018 2017

Belegungsauslastung 95.3%  93.2%   92.0%

Anzahl Belegungstage 3478 3400 3358

Anzahl betreuter Frauen
Anzahl betreuter Männer

4
11

3
14

3
11

Eintritte 5 7 5

Austritte 5* 7 6

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Monaten 7.7 6.6 7.9

Anfragen 47 60 45

Interene ambulante Wohnbegleitung in Tagen 576 136 432

Externe Wohnbegleitung in Tagen 0 181 243

Anzahl begleitete Personen ambulant 2 3 4

* Austrittsgründe: Eigene (betreute) Wohnung 1, in- oder externe Wohnbegleitung durch die Wege 2, Klinik 1, Fristlose Kündigung 1 

Wege Weierbühl: 
Ein gutes, reifes Alter
Eher nebenbei und im kleinsten Rahmen feiert 
die Wege Weierbühl gemeinsam mit der Stiftung 
Sinnovativ das 30-jährige Jubiläum. 30 Jahre 
sind ein gutes, reifes Alter. Noch nicht «gesetzt», 
immer noch am Ausprobieren und in Bewegung.
 
Selbstverständlich wäre es wünschenswert, 
dass es ein Angebot wie die Wege nicht geben 
müsste. Die Realität ist eine andere. Darum 
ist die Wege wie schon zu Gründungszeiten 
bestrebt, Menschen unserer Gesellschaft, die für 
kurze oder längere Zeit nicht autonom wohnen 
können, zu unterstützen.

Damit das gelingt, braucht es Kooperationspart-
ner. Die Wege Weierbühl dankt diesen herzlich: 
In der Gemeinde Köniz der Direktion Bildung 
und Soziales, der Fachstelle Alter, Jugend und 
Integration; beim Kanton der Direktion GSI, 
Abteilung Gesundheitsförderung und Sucht; 
bei den Substitutionsstellen den psychiatrischen 
Kliniken und den verschiedenen Sozialarbeiterin-
nen und -arbeitern der zuweisenden Gemeinden 
und Stellen.

Die Unternehmen der Stiftung Sinnovativ
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Institutionen, Schulen aber auch Privatpersonen 
können den Bus im Grossraum Bern samt 
Velomechaniker für Velochecks oder Reparaturen 
buchen. Der Servicebus ist an Anlässen präsent. 
Besonders die Lernenden profitieren davon und 
können Kundenkontakte üben.

Die im Herbst 2018 entstandene Abteilung 
Gartenbau und Handwerk wächst rasch und 
führt 2019 viele Aufträge rund um Bern aus. 
Zusammen mit dem Verein Quartier 3012 
beteiligt sich das Gartenteam an der Zwischen-
nutzung des Viererfelds in Bern mit Blumen- und 
Pflückinseln. Die ganzjährigen Arbeiten auf dem 
Blumenfeld eignen sich zusammen mit den Auf-
trägen von Dritten gut für Integrationspraktika, 
Aufbautrainings und Anstellungen im Teillohn.

Der bestehende Fachbereich Administration 
wird durch Mediamatik-Inhalte ergänzt. Heute 
gängige digitale Arbeiten wie das Führen eines 
Webshops oder das Aktualisieren von Websites 
können kennengelernt und geübt werden. Der 
Drahtesel will seine Angebote damit noch besser 
den Anforderungen des heutigen ersten Arbeits-
markts anpassen und für Lernende, Teilnehmen-
de und zuweisende Stellen noch attraktiver sein. 

Das langjährige Engagement des Drahtesels für 
Lernende, die besondere Unterstützung brau-
chen, wird vom Lionsclub Bern gewürdigt. Er 
vergibt seinen Prix Lions an den Dreigänger. 

Drahtesel: Der Dreigänger
gewinnt den Prix Lion
Der Dreigänger mausert sich zu einem beliebten 
Treffpunkt im Quartier. Am Mittag verpflegen 
sich neben Programmteilnehmenden und Mit-
arbeitenden auch Gäste aus den umliegenden 
Büros mit kreativen Bio-Menüs. Am Vormittag 
und Nachmittag schätzen Gäste aus dem 
Quartier die gemütliche Atmosphäre und treffen 
sich für Besprechungen oder zur gemütlichen 
Runde. Auch die Kundschaft des Dreigänger-
Ladens wächst. Vom Trend für individuelle 
Secondhand-Mode profitiert auch unser Laden 
und leistet einen kleinen Beitrag zu mehr Nach-
haltigkeit in der Überfluss-Gesellschaft.

Nach dem rasanten Start des Dreigängers im 
Vorjahr stehen 2019 Ausbau und Weiterentwick-
lung der Fachbereiche im Zentrum. Dank des 
Dreigängers kann der Drahtesel im Verkauf, in 
der Küche, im Service und in der Hauswirtschaft 
zehn neue Lehrstellen und ein gutes Duzend 
Einsatzplätze für Teilnehmende der Sozial-
versicherungen, Sozialdienste und Hilfswerke 
anbieten. Dieses Engagement stösst auf grosses 
Echo, die Einsatzplätze sind beliebt und gut 
belegt.

Der Drahtesel-Veloladen erweitert sein Angebot 
mit einem Servicebus: eine voll ausgerüstete 
mobile Veloreparaturwerkstatt. Firmen, 

Arbeit auf dem Viererfeld: Die Abteilung Gartenbau und Handwerk ist erfolgreich gestartet und vielerorts im Einsatz.
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Einer von vielen Bereichen, in denen Teilnehmende und 
Lernende im Einsatz sind: der Laden des Dreigängers.

Die Arbeitslosenzahlen sinken weiter
2019 gehen die Arbeitslosenzahlen zurück und 
die Arbeitslosenversicherung kürzt die Einsatz-
plätze bei den Arbeitsmarktlichen Massnahmen 
erneut. Der Drahtesel ist davon in zwei von drei 
Programmen betroffen und muss Budgetkürzun-
gen verkraften.

Ende 2020 wird die Laufzeit bei zwei von drei 
Arbeitsmarktlichen Massnahmen im Drahtesel 
enden. Ab Herbst 2019 nehmen darum zwei 
Redaktionsteams die Erarbeitung der Submis-
sionseingaben für die nächsten fünfjährigen 
Perioden in Angriff. Die Unsicherheit über die 
Weiterführung der Angebote beschäftigen die 
Mitarbeitenden, den Drahtesel und die Stiftung.

Ausbau der sozioberuflichen Integration
Die positiven Feedbacks aller Involvierten 
ermutigen den Drahtesel, die Einsatzplätze für 
die Versicherten der Invalidenversicherung, der 
Klientinnen und Klienten der Sozialdienste und 
der Hilfswerke auszubauen. Im Kontext einer 
Leistungsvereinbarung bietet der Drahtesel 
der Invalidenversicherung Plätze für Integra-
tionsmassnahmen, Abklärungen, Vorberei-
tungsmassnahmen auf die Ausbildung sowie 
Ausbildungsplätze im geschützten Rahmen an. 
Individuelle Coaching-Angebote zur Begleitung 
von versicherten Personen oder Lernenden im 
freien Arbeitsmarkt runden das Angebot ab. Im 
Juli 2019 schliessen beim Drahtesel sechs Ler-
nende ihre Ausbildungen erfolgreich mit Diplom 
ab. Besonders schön ist, dass für einige bereits 
frühzeitig gute Anschlusslösungen gefunden 
werden. Im August starten 22 neue Lernende 
mit einer Vorlehre oder Ausbildung. 

Wohnbegleitung durch Steinhölzli 
Bildungswege
Drahtesel und Steinhölzli Bildungswege sind 
noch partnerschaftlicher unterwegs. Beide 
Organisationen bieten Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine grosse Auswahl an Berufsbil-
dungen an. Neu ist die Kooperation im Bereich 
Wohnen: Zum Ausbildungsplatz im Drahtesel 
kann eine begleitete Wohnmöglichkeit angebo-
ten werden. 

Für geflüchtete Menschen, die über Hilfswerke 
an einem Integrationsprogramm teilnehmen, 
gab es seit vielen Jahren zehntägige Arbeits-
trainings. Leider wird dieses Angebot per Ende 
2019 aufgelöst.

Drahtesel: Zahlen

Einsatzplätze 2019 Arbeitsmarktliche 
Massnahmen für Versicherte der 
Arbeitslosenversicherung:

AMM Berufliche Integration und  
Bewerbungscoaching BIN:    
332 Teilnehmende auf 45 Einsatzplätzen

AMM EAF Standortbestimmung und  
Potentialabklärung:     
297 Teilnehmende auf 27 Einsatzplätzen

AMM TRANSFER Unterstützung bei   
bevorstehender Aussteuerung:    
122 Teilnehmende auf 23 Einsatzplätzen

Total über das ganze Jahr:    
751 Teilnehmende auf 95 Einsatzplätzen

Einsatzplätze sozioberufliche Integration mit 
integriertem Coaching:

64 verschiedene und unterschiedlich lange  
Einsätze in unseren Integrationsprogrammen in 
den Fachbereichen Administration, Gartenbau, 
Gastro, Hauswirtschaft, Metallbau, Service, 
Velomechanik, Verkauf inklusive Vorab- 
klärungen, Schnuppereinsätze für Lernende

22 Lernende per Ausbildungsstart 2019.
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werden 3725 Velos nach Bern Liebefeld und 
Zürich transportiert, wo sie in Velafricas Export-
werkstatt und bei der Basisbeschäftigung Zürich 
verarbeitet werden.

Bei 86 Velosammlungen werden insgesamt 5540 
Velos für Velafrica gespendet, am meisten bei 
mehrtägigen Sammelanlässen und 
Abholaktionen. Den Rekord stellt die Stiftung 
Intact in Langnau: Gemeinsam mit elf Gemein-
den sammelt sie im November stolze 550 Velos.

In 35 Werkstätten schweizweit werden die 
gespendeten Velos geflickt oder zu Ersatzteilen 
demontiert. Fünf neue Partner steigen 2019 in 
die Verarbeitung ein: Die Justizvollzugsanstalten 
Wauwilermoos und Pöschwies, die Anstalten 
von Bellechasse, das Regionalgefängnis Thun 
sowie die Collectors Olten.

Velafricas Exportwerkstatt am Hauptsitz in 
Liebefeld bereitet mit 3935 Velos am meisten 
Velos für den Export auf. Hier führt Velafrica ein 
erfolgreiches Integrationsprojekt für Menschen 
mit Fluchthintergrund. Gemeinsam mit der 
Werkstattleitung, Zivildienstleistenden und 
freiwillig Engagierten erledigen sie sinn-
stiftende Arbeit und finden einen Einstieg in den 
Schweizer Arbeitsmarkt. Erstmals seit Beginn des 
Projekts kann ein junger Mann aus Eritrea ein 
Praktikum in der Exportwerkstatt absolvieren, 
Ende Jahr beginnt die erste Person eine Vorlehre.

Velafrica: Erfolgreicher Ansatz 
mit Velozentren
Velafrica verschifft insgesamt 47 Container mit 
rund 22'000 aufbereiteten Recyclingvelos zu 
seinen Partnern nach Tansania, Madagaskar, 
Burkina Faso, Elfenbeinküste, Gambia, Ghana 
und neu Südafrika. Somit hat Velafrica seit 
der Gründung 1993 insgesamt rund 240'000 
Fahrräder exportiert. Aus Befragungen ist 
bekannt, dass ein Velo im Schnitt von drei bis 
fünf Personen genutzt wird. Somit profitieren 
bereits eine Million Menschen von den Velos aus 
der Schweiz. 

Mit jedem verschifften Container kommt 
Velafrica seiner Vision näher: Eine Welt, in der 
alle Menschen die Vorteile der Velomobilität zur 
Verbesserung ihrer Lebensbedingungen nutzen 
können. 

Ein engagiertes Netzwerk in der Schweiz
Velafrica zählt beim Sammeln ausgedienter Velos 
und bei deren Verarbeitung auf ein breites Netz 
verlässlicher Partner. Gemeinden, Unternehmen, 
Vereine, Pfarreien und Parteien engagieren 
sich mit Velosammlungen, soziale Betriebe der 
Arbeitsintegration unterstützen in den Bereichen 
Logistik und Veloverarbeitung.

358 Sammelstellen nehmen ganzjährig 
Velospenden für Velafrica an. Dazu zählen alle 
bedienten SBB-Gepäckschalter. Mit der Bahn 

Die Exportwerkstatt Liebefeld etabliert sich erfolgreich als Integrationsprojekt (Foto: Sophie Stieger).
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Eine von 52 Schulen in Tansania, die im Rahmen von Bike-to-School-for-Girls berücksichtigt werden, am Tag der Veloübergabe. 

Im August und September findet die erste 
Velafrica Cycling Challenge statt. Über 200 
engagierte Personen registrieren vier Wochen 
lang über die App von atlasGO ihre gefahrenen 
Velokilometer und unterstützen damit Velafricas 
neustes Velozentrum Faso Velo in Burkina Faso.

Neun Partnerunternehmen in sieben 
afrikanischen Ländern 
Im Jahr 2019 beliefert Velafrica neun lokal 
verankerte Partnerunternehmen mit Recy-
clingvelos aus der Schweiz: Vier Veloläden in 
Westafrika und fünf Velozentren in Burkina Faso, 
Tansania, Madagaskar und Südafrika. Mit den 
Velozentren fördert Velafrica gezielt die berufli-
che Ausbildung in Velomechanik und gibt jungen 
Menschen damit eine Perspektive. So wird auch 
die langfristige Nutzung der exportierten Velos 
sichergestellt. In den Velozentren werden total 
70 Ausbildungsplätze belegt. Die fünf Zentren 
schaffen mit ihren Werkstätten, mit dem Verkauf 
und der Administration Jobs und damit ver-
bunden Einkommensmöglichkeiten. Insgesamt 
beschäftigen sie 88 Personen. 

Das Velo ermöglicht schnelleres Vorwärts-
kommen und den einfacheren Transport 
schwerer Lasten. Es sichert den Zugang zu 
Arbeitsplätzen, zur Schule und zu Gesundheits-
zentren. Diverse Programme zur Förderung der 
Velomobilität werden initiiert und unterstützt.

Bike-to-School-for-Girls
Im Rahmen des Programmes Bike-to-School-
for-Girls zur Förderung der Velomobilität von 
Schülerinnen hat Velafrica in Tansania über 1000 
Velos an Mädchen aus armen Verhältnissen 
abgegeben. Das Programm wird von der Schwei-
zer Botschaft in Tansania unterstützt und mit 
dem Vijana Bicyle Center und der Arusha Bicycle 
Company umgesetzt.

Das Velo hat einen positiven Einfluss auf das 
Sicherheitsempfinden der Mädchen. Dies zeigen 
die Umfragen, die vor und nach dem Erwerb der 
Fahrräder durchgeführt wurden. 54% der 
Mädchen geben an, dass sie sich überhaupt 
nicht sicher fühlen, wenn sie zu Fuss zur Schule 
gehen müssen. 37% fühlen sich manchmal 
sicher und nur 9% meistens. Mit dem Velo 
wandelt sich das Bild: 75% der Mädchen fühlen 
sich jetzt meistens sicher auf dem Schulweg, 
22% manchmal und nur 3% überhaupt nicht. 

Faso Velo ist gut unterwegs
Faso Velo, das neueste Velozentrum von Velafrica 
in Burkina Fasos Hauptstadt Ouagadougou, 
nimmt nach einer längeren Umbau- und 
Planungsphase den operativen Betrieb auf. 
3'689 gelieferte Velos aus der Schweiz werden 
über das Zentrum vertrieben, sieben Personen 
finden eine Anstellung. Im 2020 soll mit dem 
Berufsbildungsprogramm gestartet werden. 
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Bilanz 2019 2018

Umlaufvermögen 3‘924’975  4‘626’400

Anlagevermögen 1‘691’407 1‘769’481

Aktiven 5‘616’382 6‘395’881

Kurzfristiges Fremdkapital 437’305 908’787

Langfristiges Fremdkapital 70’050 70’050

Fondskapital 519’148 940’206 

Organisationskapital 4‘589’879 4‘476’838

Passiven 5‘616’382 6‘395’881

Betriebsrechnung

Betriebsertrag 8‘800’658 9‘012’533

Betriebsaufwand (9‘202‘132) (9‘009‘751)

Übriger Erfolg 93’458 255’532

Veränderung Fondskapital 421’058 179’372

Veränderung Organisationskapital (113‘042) (437‘686)

Ergebnis - -

Die vollständige und revidierte Jahresrechnung der Stiftung ist auf www.sinnovativ.ch verfügbar.

Sinnovativ in Zahlen
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• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Lauterbrunnen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde 

Münchenbuchsee-Moosseedorf
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Murgenthal
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Muri-Gümligen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Neftenbach
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Ostermundigen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Rüti
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Schwarzenburg
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Stettlen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Sulgen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Thurnen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Uetikon am See
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Unterseen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Wädenswil
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Wallisellen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Wohlen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Worb
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Wynau
• Röm.-Kath. Kirchgemeinde Guthirt
• Röm.-Kath. Kirchgemeinde Interlaken
• Röm.-Kath. Kirchgemeinde Liebfrauen Zürich
• Röm.-Kath. Kirchgemeinde Seeland - Lyss
• Röm.-Kath. Kirchgemeinde St. Josef Köniz
• Röm.-Kath. Kirchgemeinde St. Marien Bern
• Röm.-Kath. Pfarramt Benken
• Röm.-Kath. Pfarramt Biberist
• Röm.-Kath. Pfarramt Dübendorf
• Röm.-Kath. Pfarramt Lohn
• Röm.-Kath. Pfarramt Lungern
• Röm.-Kath. Pfarramt Meiringen
• Röm.-Kath. Pfarramt Schneisingen
• Röm.-Kath. Pfarramt St. Karl Luzern
• Röm.-Kath. Pfarramt St. Michael Bern
• Röm.-Kath. Pfarramt Wislikofen
• Röm.-Kath. Pfarrei St. Verena
• Röm.-Kath. Pfarrvikariat Fällanden

Vereine, Gesellschaften und andere

• Embassy of Switzerland in Tanzania
• Forum 21
• Generation Espace
• Genossenschaft Riehentor Basel
• Gesellschaft zu Schuhmachern
• Grünliberale Partei Stäfa GLP

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern, die uns im 2019 unterstützt haben. Durch 
ihr Engagement kommen Menschen vorwärts. Wir danken auch allen Stiftungen, Vereinen, 
Unternehmen und öffentlichen Institutionen für ihre grosszügige Unterstützung. 

35’600 Velospenderinnen und -spender

Stiftungen

• Arthur Waser Stiftung
• COFRA Holding AG
• Drosos Stiftung
• Emil und Beatrice Gürtler-Schnyder   

von Wartensee Stiftung
• Fondation Michèle Berset
• Lighthouse Foundation
• Rocket Foundation
• Stiftung Aurea Borealis
• Stiftung des Lions Club Bern
• Stiftung Symphasis

Gemeinden

• Commune de Confignon
• Commune de Meinier
• Denkmalpflege des Kantons Bern
• Einwohnergemeinde Münsingen
• Gemeinde Berneck
• Gemeinde Horw
• Gemeindeverwaltung Arlesheim
• Gemeindeverwaltung Düdingen
• Gemeindeverwaltung Toffen
• Gemeindeverwaltung Zollikofen

Kirchgemeinden

• Ev.-Ref. Gesamtkirchgemeinde Thun
• Ev.-Ref. Kirche Affoltern am Albis
• Ev.-Ref. Kirche Basel-Stadt
• Ev.-Ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Embrach
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Aadorf
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Grindelwald
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Ilanz
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Kehrsatz
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Köniz
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Konolfingen
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Langenthal
• Ev.-Ref. Kirchgemeinde Langnau am Albis

Spenderinnen und Spender
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• Kulturverein Steinen
• Mieterinnen- u. Mieterverband
• MieterInnenvereinigung im Wyler
• Natur- und Vogelschutzverein Aadorf
• Pro Velo Bödeli
• Pro Velo Region Olten
• Pro Velo Wil
• Sozialdemokratische Partei Mönchaltdorf
• Sozialdemokratische Partei Möhlin
• Verein aktives Hochdorf
• Verein Gretzenbach teilt
• Verein zur Organisation Schloss-Café  

Jegenstorf Zunftgesellschaft zu Schmieden 

Unternehmen

• AAB Architekten GmbH
• Aldo Weibel Ingenieurbüro Heizung + Sanitär
• Amena AG
• Aquila Patrimonial AG
• BDO
• Bedac GmbH
• Belvédère Asset Management AG
• Bike Adventure Tours AG
• Bikesport Reuteler GmbH
• Blossom
• Borgovecchio SA
• BREG AG
• Brother (Schweiz) AG
• Chasquis Holding AG
• Die Fliege Velokurier St.Gallen GmbH
• Die Mobiliar
• Die Unfassbar
• Druckerei Schürch AG
• Eitzinger Sports
• Feldmann Bautreuhand GmbH
• Fiduciaire Jaques Morand Cie
• Findum GmbH
• Friedli & Schnidrig Rechtsanwälte
• Funke Lettershop AG
• Gebana AG
• GLENCO - GL Energy Company Sàrl
• Glenfis AG
• gnoom art gmbh
• GRITEBA GmbH
• Holcim Group Services Ltd
• HRweb Consulting GmbH
• Imiso
• Immobilienberatung zur Erle
• Indexinvestor AG
• Jumbo Markt AG

• KurierZentrale GmbH
• Lonza AG
• Martin Gautschi GmbH
• Marty + Patner Ingenieurbüro AG
• Maschinencenter Krebs AG
• mtb-store
• nspm ag
• Rad-Los! Seefeld
• Raumbau AG
• Risk Alternatives GmbH
• Schneiter Verkehrsplanung AG
• Schnetzer Puskas Ingenieure AG
• Schumacher SpediTeam AG
• Speedgoat GmbH
• Swiss Agro Consulting International
• Swisscom
• Swiss Re
• The Hess Group AG
• TRS International Transport & Shipping Ltd.
• UBS
• VCS
• Velok AG
• Verkehrsteiner AG
• Zuger Frischkäse AG Oberbüren

Schulen

• Kantonsschule Obwalden
• Schule Rafz
• Schulhaus Trimstein

Medien

• AZ Medien
• Berner Zeitung
• Coop Zeitung
• Der Bund
• Migros Magazin
• Radio RaBe
• Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
• Tamedia AG
• WOZ
• ZT Medien AG

Fotografie

• Chimwemwe Mkandawire
• Diana Ulrich
• Tomas Wüthrich 

Spenderinnen und Spender


